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Ulr ich W ieland
Prof . Virchowstr. 8
08280 Aue
Tel. 0371/832 172

13. November 1995
Sehr verehrte Freunde und Mitgl ieder des Netzw erkes ,

in neuem Outfit (so könnte unser Kopfbogen zuk ünftig aussehen ) möchte ich Ihnen im Auftrag
von Pfarrer Baumann das Protokoll unserer Sitzung am 3.11 . in Zwickau schicken . Gleichzeitig
soll dies nochmals eine Eri nnerung für de n Workshop arn kommenden

Samstag, den 18. 11 .95, 10.00 Uhr, Breitscheidstr. 2,
sein. Leider haben sich bisher erst 2 Leute von unse rem Netzwerk angemeldet, es wä re sehr be
dauerlich , wenn die seltene Gelegenheit, unsere Probleme und Beschwerden direkt vors Ober
bergamt und vor die Ministerien zu brin gen , wegen feh lender Res onanz kläglich scheitert. Bei
Rückfragen können Sie mich unte r der 0 .9 . Telefonnr. erreic hen.

Protokoll der Sitzung vom 3.11 .

~ Zum ersten Mal sind Mitglieder der seit etwa 2 Jahren arbeitenden Bürgerinit iative in Burgstädt bei uns.
Frau Kaden berichtet über den Stand des Vorhabens W indberg bei Burgs tädt , z. Zt. wird das Planfest
stellungsverfah ren erwartet. Hinweise und Diskussion, was getan werde n kann.

:-- Herr Herbach berichtet von Versuc hen der wirtschaftlichen Erpressung wegen seiner W eigerung, Privat
land an den Betreiber des Steinbruches Etzdorf zu verkaufen .

~ Pfarrer Baumann berichte vom Echo einer brieflichen Anfrage bei vers chiedenen Verbänden wegen Un
terstützung Betroffen er. Folgende Verbände haben geantwortet und Unterstützung (juristisch bzw. allg .)
angebote n:

+ LAf\JDBUND (Verband der priva ten Bauernve rbände Ostdeutschlands), das Schreiben ging den
Netzwerkmitgliedern bereits zu, Anfragen von Landwirten über Pfr . Baumann.

• VBHG (Verband bergbaugeschädigter Haus- und Grundeigentümer e.V), das Schreiben lag eben
falls der vorigen Einladung bei. (Ansprechpartner Verbandsdirektor Schürken , Hauptgeschä ftsstelle
Resser Weg 14, 45699 Herten . Tel. 02366-8090 0) .

• Deutscher Bauernverband verweist auf den Sächs. Landbauernverband zur Mithilfe. (Ansprach
partner beim Deutsch en Bauernverband Dr. Born. Josephstr . 28, 04177 Leipzig , Tel.
0341-4802433)

o Sächsischer Landb auernverband. (Anspre chpartner Herr Rühle, Geschäftsste!le Leipzig , Hele
nenstr. 26a , 04279 Leipzig. Tel. 0341-312556 od. 311451)

:-- Die Landeskirche hat sich nun auch offi ziell in die Diskussion um das Berqrechl eingeschaltet. nachdem
in Mittweida (Pfr. Dr. Körner) Kirchenland ente ignet ("abgetreten") werd en soll.

..... Der Fernsehbeit raq des MDR in der "Umschau" hat offenbar einigen Staub aufgewi rbelt. Es gibt halhof
fizielie Äußerungen aus dem Wirtschaftsministerium , daß man in Zukunft mit Grundabtretungen (= Ent
eignunge n) sehr vorsicht ig sein wird. Näheres dazu von Pfr. Baumann .

~ Frau Nikolaus(MdL) hat an den umweltpo litischen Sprecher der CDU im s ächs. Landtag gesc hrieben
und eine kleine Anfrage zu Grundabtret ungsverfah ren in Sachsen gestellt. Antwort wird dann an die Mit
gli eder verschickt.

'- Frau Klein(MdL) hat Informationen zu Möglichkeiten des Widerspruchs gegen Grundabtretungsbe
schlüsse. So bestünde nicht nur die Mögl ichkeit, gegen den Beschluß an sich Widerspruch beim Ver
walt ungsgericht zu stellen . sondern gegen die Höhe des Besch lusses beim Landgeri cht. Näheres unter
Tel. 03771/551628.

:--- Pfarrer Baumann berichtet über einen Fragenkatalog des Bundestages. den er und Pfr . Dr. Körner zur
Vorbereitung einer Öffentlichen Anhörung des Wirtschaftausschusses erhielten . Er liegt diesem Schrei
ben bei. Es wird beschl ossen, Kopien an den Landtag zu schicken (nach Rückspra che mit Bonn und
Frau Nicolaus an den Landtagspräsidenten), um von der sächs. Reg ierung Auskunft über die Fragen zu
ver langen, die wir selbst nicht beantworten können. Pfr . Baumann hat dieses Schreiben inzwischen an
Herrn Iltgen geschickt mit der Bitte. daß eine Stellungnahme des Landtags insbesondere zu Frage n sta
tistischer Art nach Bonn geschickt wird .

Vorsitzender : PFarrer H.-W . Baumann

Schul weg 2
08107 Hartmannsdorf. Tel . 03760 2/6068



~ Da eine Antwort bis ca. 21.11. schriftlich in Bonn sein soll, wird beschlossen , im Anschluß an den
Workshop arn 18.11. die Antwort des Netzwerkes vorzubereiten .

:> Außerdem wurd en die jeweils von den Frakt ionen des Bund estages vorg elegten Anträge zur Vereinheit
lichung des deutsch en Bergrechts beigelegt. Für Interessenten können sie bei Pfr. Baumann oder Herrn
Wie land abgefordert werden, von einem allgemeinen Versand wird aus ökologischen und finanziellen
Gründe n abgesehen. Hier eine kurze Inhaltsübersicht 011ne W ertung:

+ Der CDU/CSU /FDP-Entwurf sieht ledigli ch eine Zuo rclnung der bisher bergfreien "hochwertigen
Stein e und Erden" zu den grund eigenen laut Berggesetz vor und fordert die Bund esregierung auf,
diese Zuordnung ggf. umgehend mittels Rechtsverordnung zu regeln. Stichtag für Bestandsschutz
sollte der 1.3.95 sein .

• Der SPD-Antrag verlangt die Beseitigung der Untersch iede zwischen Ost- und W est-Bergrecht , die
Bete iligung der betroffenen Kommun en an der Entscheid ung über Rohstoffabbau, Schwellenwert e
für Umweltve rträgli chkeitsprüfungen (UVP) 10 ha oder mehr als 3000 Tagestonnen. Es wird übri
gens auf einen Beschlu ß des s ächs . Landtages vorn 15. Oktobe r 93 verwiesen, nach dem die Be
teiligung der Gemeinden bei der Erteilung von Erlaubnissen und Bewill igungen in jedem Fall sicher
gestellt sei.

• Bündnis 90IDie Grünen beant ragen eine umfassende Novellierung des derzeitigen Bergrechts mit
dem Ziel , das Verh ältnis zum Umweltrecht zu verbessern und die Beteili gungsrechte von Kommu
nen, der Öffentli chkeit und der Naturschutzverbänd e zu verbessern . Außerdem sollen für Betrieb
spläne prinzipie ll UVP durchgeführt werden und in den Neuen Ländern die bergfreien in grundeige
ne Bodenschätze umgewandelt werden.

+ Die Gruppe der POS fordert die Regierung auf , unter Hinweis auf eine Liste von Kriterien eine Ge
setzentwurf zur umfa ssenden Novell ierung des Bergg esetzes vorzulegen. In dies em Entwurf finden
sich auß er den Punkten von SPD und B90/Gr. auch eine Reihe konkreter Ford erungen wie: Begren
zung der Gewinnungsdauer auf 15 Jahre , Finanzielle Absicherung der Wiederurbarmachung , über
greifendes Planfeststellungsve rfahren bei mehreren Steinbrüchen in unmittelbarer Nähe, Vorrang
für Naherho lungs- u. Touri smusgebi ete , Beteiligung betroffen er Kom munen als Einvernehmensre
gelung. Grunda btretung gegen den Willen des Eigentümers nur über Enteignungsverfahren.

-. Herr Wie land bitt et um Diskussion über den Inhalt des Statements , daß er für das Netzwerk am 18.11.
halten wird . Es wird im wesentli chen auf den Problemkatalog vom 3.7.95 verwiesen . Frau Roth(MdL)
schlägt vor, die Tra nsparenz der Entscheidungsprozesse im Oberbergamt über das Umweltinformati
onsrecht einz uforde rn.

Der "Informationsdienst UmweltRecht" (IDUR) beschäft igt zwei Juristinnen zu Fragen des Bergrechts . Herr
W ieland hat darum gebeten, an die Netzwerkmitglieder eine sehr gut gelung ene Broschüre über juristische
Fragen des Bergrechts zu versenden. Wenn alles klappt, wi rd sie demnächst zugehen. W enn wir Mitg lied
im IDUR werden (wäre z.B . über Mitgliedschaft in einem der Naturschutzverbände mögli ch) , haben wir di
rekten Zugriff auf komp etente juristische Beratung . Mehr dazu auf Wunsch bei Herrn Wi eland.
Zu unserer nächsten Sitzung am 18.11. im Anschlu ß an den W orkshop sollen außerde m fo!gencl e Themen
besprochen werden :

• Weiß jemand von Steinbrüchen, für die Förderm ittel des Landes ausgereicht wurden? -• Für die Autorisi erung von Stellungnahmen in Planfeststel lungsv erfah ren solit e das Netzwerk sich
einern der vier Naturschutzverbände in Sachsen anschli eßen . Hierzu liegt ein Angebot der Grüne n
Liga vor. Beschlu ßfassun g sollte bald erfolgen.

• Festlegung von Termin en fürs nächste halbe Jahr.
• Scha ffung einer ABM-Stelle fürs Netzwerk (evtl. in Aue)? Wer kennt jemanden, der geeignet wäre?

Außer dem Fragenkatalog des Bundestages liegt dem Schreiben eine Beitr ittserklärung bei. Wir bitten Sie
herz lich um Überpr üfung. ob Sie für die gemeinsame Sach e auch finanziell einen Beitrag leisten können.
Zur Zeit ve rschicken wir alle Materialien an Ober hundert Interessent en, zukünft ig werden wir dies wohl nur
noch schaffen, wenn sich mehr Leute verbindlich daran beteiligen (bis jetzt haben dav on erst ·18 eine Bei
tritts erklä rung unterschri eben). Bitte denken Sie auch an die Überweisung Ihrer Beiträge , es haben bis jetzt
nur 6 Mitglieder für 1995 bezahlt, wir sind dringend darauf angewiesen.

Vorsi tzender Pfarrer H.-W . Baumann
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